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1. Ziele

Eine Reihe von europaischen Weinbaulandern (z.B. Deutschiand, Frankreich) hat in den
letzten Jahrzehnten (ber naturwissenschaftliche Forschungen eine fachlich besser abge-
sicherte Basis fur die Bewertung von Weinbaustandorten erarbeitet. Im Rahmen eines
Naturraumpotentialprojektes wird dies zum ersten Mal far Osterreich systematisch im

Raum Retz nachzuvollziehen versucht.

Eine moderne, detaillierte geologische Kartierung, die einerseits mittels einer hub-
schraubergeophysikalischen Vermessung flankiert und andererseits mit der landwirtschaft-

lichen Bodenkartierung abgestimmt wurde, erméglicht dies im vorliegenden Projektgebiet.

Mit dem natlrlichen Angebot - dem standortgeméaBen Wasser- und Néhrstoffhaushalt - zu .
wirtschaften, benétigt eine entsprechende Unterstitzung im Wissen, gepaart mit der
Erfahrung und dem Gesplr des Weinbauern.

Das Projekt stellt sich somit zwei Hauptziele:

a) eine Standortcharakterisierung mittels naturwissenschaftlicher Kriterien und

b) daraus abgeleitet Argumente fir eine 6kologische (nachhaltige) Bewirtschaftung.

Die komplexe geologische Situation und Landschaftsgliederung bietet die Chance zur Viel-
falt - wird diese auch genttzt? Auch auf diese Frage sind Antworten zu suchen.

Publizierte Bewertungsschemata liegen aus anderen Weinbaugebieten vor (z.B. MEYER .
1989, SITTLER 1996). Diese sind auf ihre Ubertragbarkeit zu (berpriifen und gegebenen-

falls auf die spezifischen lokalen Randbedingungen anzupassen und weiterzuentwickeln.

Mit Hilfe der Dateninterpretation und der Standortbewertungen sollte in einem zweiten
. Schritt eine komplexe Attributierung der Geologischen Karte und der Bodenkartierung
angestrebt werden, um mit Hilfe von GIS-Werkzeugen eine flachenbezogene und flachige
Aussage erreichen zu kénnen.

Die vorliegende Arbeit versucht erste Schritte auf dem Weg zu obigen Gesamtzielen.
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2. Datenlage

Im September 1997 wurden durch die Geologische Bundesanstalt an 40 Weinbaustand-
orten im Raum Retz Bodenproben gewonnen. Die Beprobung bezog sich dabei
hauptsachlich auf den Ubergangsbereich Boden/Untergrund (C-Horizont). An drei Stand-
orten wurden aufgrund der Profilméachtigkeit jeweils 2 Horizonte beprobt (Bv und C).

An diesen 43 Proben wurden in den Labors der Geologischen Bundesanstalt folgende
Untersuchungen durchgefuhrt:

Haupt- und Spurenelementanalytik am TotalaufschiuB3 (LiBO;)

Haupt- und Spurenelementanalytik am Kénigswasseraufschlu3 der Gesamtprobe
Haupt- und Spurenelementanalytik am KénigswasseraufschluBB der Fraktion < 2 mm
BaCl,-Auszug an der Fraktion < 2 mm

EDTA-Auszug an der Fraktion <2 mm

KorngréBenverteilung an allen Proben

Hauptmineralbestimmung (qualitativ und quantitativ) mittels RDA an allen Proben

Tonmineralbestimmung (qualitativ und quantitativ) mittels RDA an ausgewahlten
Proben

Im Folgenden werden erste Auswertungsschritte an diesen Analysenergebnissen vorge-
legt. Eine Gesamtinterpretation und Komplexverknipfung muf3 einer weiteren Bearbeitung
vorbehalten bleiben.

Ebenso muB vorlaufig (im Rahmen der vorliegenden Arbeit) eine Verknipfung mit den
Daten aus den Typusprofilen der Bodenkartierung unterbleiben.
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Indikatorfunktionen einzelner Datensatze

KorngroéBenverteilung (noch nicht die Daten vorliegend)

Hinweise auf: Verwitterungsverhalten Gesteinsuntergrund
Wasserhaushalt (AbfluBverhalten)
Warmespeicherkapazitat

In nur wenigen Proben liegt ein nennenswerter Grobanteil vor. Der Sand-/Silt-Anteil
Uberwiegt in allen Proben. Der Anteil der Tonfraktion ist bis auf wenige Proben
groBer/gleich 25 % (Beilage 2). Die Klassierung ist bei allen Proben als schlecht

einzustufen.

Gehalt Hauptminerale/Tonminerale

Hinweise auf: Liefergebiet der Sedimente
Verwitterungsverhalten
Interpretationsbasis flr chemische Analytik

Sorptionsverhalten

Haupt- und Tonmineralgehalt-Verteilung erlaubt eine klare Charakterisierung und
Trennung der geologischen Hauptformationen (Beilage 2).

. Alluvionen und Hanglehme

Quarz und Schichtsilikate dominieren, einzelne Proben mit etwas Karbonat- .
anteil, relativ hohe Kaolinit- und Chloritgehalte.

. Kristallin

Median der Quarzgehalte bei 35 %, sehr hoher Albit-Anteil bei Feldspat-
fuhrung; geringe Schichtsilikatgehalte; hohe Spannweiten bei Smektit- und

llitfiihrung.
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. Zellerndorfer Formation

Hohe Quarz- und Schichtsilikatgehalte, geringe Feldspat- und sehr geringe
Karbonatfiihrung; Median der Smektitgehalte um 70 %; gleichférmige
lllit-/Kaolinitfihrung um 20 %.

. Retzer Formation
Quarz-, Feldspat- und Schichtsilikat-Gehalte mit groBen Spannweiten,
faktisch kein Karbonatgehalt; groBe Spannweiten auch bei der Smektit-
und Illit-Fahrung.

. Laa-Formation

Sehr einheitlich, vergleichbare Mineralgehalte in den Proben, héchster
Karbonatgehalt; niedrigster Kaolinit-, aber héchster Chlorit-Gehalt.

Hauptelementgehalte/TotalaufschluB3
Hinweise auf: Ausgangsgesteinstyp
primares Nahrstoff-Gesamtangebot

(Makroelemente)

Die Uberwiegende Anzahl der Probepunkte ist siliziklastisch betont, nur an drei
Punkten sind Karbonatgehalte von ca. 20 % zu beobachten (Beilage 3).

Hauptelementgehalte/Kénigswasseraufschlul3

Hinweise auf: Maximum der im Verwitterungskreislauf mobilisierbaren Element-
gehalte

primares Nahrstoffangebot

Si wird faktisch nicht erfaBt; Al, K und Na je nach Einbau in Mineralen nur teilweise;
Karbonate gehen praktisch 100 % in den AufschluB3 (Beilage 3).



— Kationen und Spurenelemente im Bariumchlorid-Auszug
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Hinweise auf: Kationenaustauschkapazitat (an Humus und Tonmineralen)

lonenverteilung am Austauschkomplex
Puffer- und Sorptionsfahigkeit des Bodens

- Haupt- und Spurenelemente im EDTA-Auszug

Hinweise auf: kurzfristig nachlieferbare Nahrstoffe

pflanzenverfigbare Gehalte an essentiellen und/oder schadlichen
Spurenelementen

Zwischen EDTA-I6slichem und gesamt-Ca und Mg besteht ein etwa linearer

Zusammenhang, nicht jedoch bei K. Ein GroBteil des Gesamt-Kupfer geht
mit EDTA in Lésung, nicht jedoch Ni und Zn (Beilage 3).

Die hohen Zn- und Ni-Gesamt-Gehalte in Probe WO2 finden eine Entsprechung

auch im EDTA-Auszug. Die Ni- und Zn-Quellen an diesem Punkt sind zu klaren!

4. Verkniipfung mit Dreieckdarstellung nach SITTLER 1996

Die Dreieckdarstellung "Ausgangsgestein” nach SITTLER 1996, das zur Untergrunddefi-
nition von Weinbaustandorten herangezogen wird, besitzt in sich komplexe Mehrfachinfor-

mationen:
Sand Ton Kalk
Quarz Silikate Karbonate
Wasserhaushalt meist rasche Ver- meist feucht bis Gefahr von
sickerung, relativ wechselfeucht, Gefahr Trockenstandorten
geringe Wasser- von Staunédsse
speicherkapazitat
primérer Nahrstoff- sehr geringe hohes Angebot, einseitig hohes Angebot
haushalt primdre Gehalte jedoch méglicher- weise | (Ca und Mg kénnen die
Ca-Mangel meist geringen
K-Gehalte maskieren)
Wérme-Speicher- mittlere Speicher- Wechselfeuchte aufgrund haufig hohem
kapazitat kapazitat stért Warme- Steinanteil hohe
speicherung Speicherkapazitat

®
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Etwa im vorgegebenen System bleibend, werden mehrere Dreieckdarstellungen aus den

Untersuchungsergebnissen abgeleitet:

X aus den KorngréB3enverteilungen (Beilage 2)
Sand %/Ton + Silt %/Kies %

X aus den mineralogischen Daten (Beilage 2)
Quarz/Schichtsilikate + Feldspate/Calcit + Dolomit
Kaolinit/Smektit/Chlorit

X aus der chemischen Analytik/VollaufschiuB3 (Beilage 3)
SiO,/AlLO; + K,0/Ca0 + MgO

Aufgrund der lokalen lithologischen Situation liegen in den meisten dieser Diagramme die
Punkte relativ eng beisammen. In der Dreieckdarstellung der Chemie/TotalaufschiuB3 wird
die "Sand-Ecke" rein chemisch Uberbetont. Das Dreieck nach den Hauptmineralen gibt die
Funktion Nahrstoffhaushalt wahrscheinlich besser wieder. Aus dem Dreieck nach den
KorngréBen lassen sich die Informationen bezlglich Wasser- und Warmehaushalt besser
ablesen.

Eine Weiterentwicklung der Dreieckdarstellung sollte somit alle Informationen gewichtet

einbringen.

Wenn man die Darstellung Quarz/Schichtsilikate + Feldspate/Calcit + Dolomit zu einer
ersten Bewertung heranzieht, lagen die Probepunkte W19, W31 und W37 im Mittelfeld des
"Harmonischen Gleichgewichtes" nach SITTLER 1996.

W19 - ein Punkt in L6B am Ful3 des Retzer Galgenberges
W31 - ein Punkt auf Laaer-Serie im Flur Vorhélzer NNE Retz
W37 - ein Punkt auf Laaer Serie knapp an Staatsgrenze NNE Retz.

Da die Dreiecksdarstellung die spezifische morphologische Lage (Exposition) nicht
einbezieht, bedeutet die Lage innerhalb des Dreiecks noch keine (tatsachlich) spezifische
Eignung.

Faktoren des Klimas und der Exposition sind somit im Vorfeld zu bewerten.
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5. Ansitze zur Erweiterung der Standortbewertung nach MEYER 1989

In PIRKL 1997 wurde ein Vorschlag vorgelegt, im Bewertungsschema MEYER 1989 den
Tabellenteil hinsichtlich der physikalischen und chemischen Standorteigenschaften zu
erweitern.

Dazu kann anhand des derzeitigen Zwischenstandes folgendes festgehalten werden:

- Die Bestimmung und Bewertung des Humusgehaltes besitzen gerade im o©kolo-

gischen Weinbau einen hohen Stellenwert (HOFMANN et al. 1995). Die Erhéhung
des Humusgehaltes ist dabei ein vordringliches Ziel, da damit die Verbesserung der
Bodenstruktur, der Bodenstabilitat und des Nahrstoffhaushaltes in Beziehung steht.

Dies bestatigt den Vorschlag, den Humusgehalt sowohl bei den physikalischen, als .
auch bei den chemischen Standorteigenschaften gewichtet eingehen zu lassen!
Mdoglicherweise sollte damit auch eine Gewichtverschiebung bei den Bewertungs-
ziffern der chemischen Standorteigenschaften vom primaren Nahrstoffangebot zu

Humus vorgenommen werden (von 5/2 zu 3/4).

o Das primare, langfristige, sowie das kurzfristig verfigbare Nahrstoffangebot ist fur
die untersuchten Standorte aus der chemischen und mineralogischen Analytik im
Detail ableitbar. Da haufig, wie auch in diesem Fall, kleinrdumige Varianzen

vorliegen, muB3 eine Klassifizierung der Datensatze vorgenommen werden.

Diese bewertete Klassenbildung kénnte dann leichter auch in Analogie auf Gebiete, .
in denen keine so hohe Informationsdichte vorhanden ist, umgelegt werden.

Die Vorschlage sind jedoch im einzelnen noch weiter zu bearbeiten und abzusichern!
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6. Ausblick

Da alle bisherigen Arbeitsschritte zur Weinbaustandort-Bewertung im gegenstandlichen
Projekt jeweils erste Ansétze darstellen, erscheinen folgende Inhalte notwendig, weiter

auszuarbeiten:

a. Detailauswertung und Komplexinterpretation aller vorhandenen geochemischen und
mineralogischen Daten unter Einbeziehung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen
Bodenkartierung.

b. Konkrete Testanwendungen der Standortbewertungssysteme an ausgewéhlten kom-

plexen, kleinraumigen Weinbaustandorten im Bereich Retz.

b1. analogim Gelande
b2. GIS-gestitzt digital

c. Umsetzung der Erfahrungen aus a. und b. in komplexer Attributierung der Geologi-
schen Karte Raum Retz (+ eventuell Bodenkartierung).

d. GIS-gestltzte flachenhafte Bewertung aller Weinbaustandorte im Raum Retz.
e. Analoge Attributierung der Geologischen Karte Raum Langenlois (mit Gelandekon-

trollen) + GIS-gestutzte flachenhafte Bewertung von Weinbaustandorten im Raum
Langenlois.
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Blg. 1: Lage der Probepunkte im Bereich Retz
(auf unterlegter Geologie)
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Blg. 2: Graphische Darstellung der Ergebnisse
mineralogischer Untersuchungen
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Blg. 3: Graphische Darstellung der Ergebnisse
geochemischer Analytik
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Blg. 4: Flachenbezug der Hauptmineralverteilung
und ausgewahlter Spurenelemente

7 Seiten

14



% =

A 10 bis 20 |-

<> 20 bis 30
30 bis 40

L]
a

40 bis 58




e

OOo>+

Smektit %

i

10 bis 30
30 bis 50
50 bis 70
70 bis 80
80 bis 93

s

RerTs

T T
Nur fir de Dienstgebrauch - DHM Bundesamt f.Eich- und Vermessungswesen / NOGIS




' Feldspate %
4 4 bis 10
/\ 10 bis 20
<2 O 20 bis 30 ALK, i
8 [ ] 30 bis 50 | g M y _ 5<%
4 [ 50 bis 61

W

LS T
Nur fir de Dienstgebrauch - DHM Bundesamt f.Eich- und Vermessungswesen / NOGIS




4 obis2
/\ 2 bis 4
=28 > 4 bis 10
: [] 10 bis 20

-4 Calcit+Dolomit % A

4 [ 20 bis 27 |




Cuppm
KW-Auszug <2mm -

L .
E + 1 bis 5
_,:1.*-:\'. % A 5 bIS 10
N O 10 bis 15
Sl [ 15 bis 20




Ni ppm
H KW-Auszug <2mm

Pt

> 15 bis 20
[] 20 bis 30

< /\ 10 bis 15

| = 3 bis 10
o

- T T
nstgebrauch - DHM Bundesamt f.Eich- und Vermessungswesen / NOGIS

30 bis 180

Nur fiir de



Zn ppm ;
KW-Auszug <2mm

[] 40 bis 60

<l /\ 20 bis 30
> 30 bis 40

N

60 bis 140

|-

2]
=
=
b
:
o
3
3
0
3
E
o
>
o
c
3
:
F=
Q
iy
~
=
E
g
o
c
3
m
s
I
a
£
[*]
3
g
o
o
2
[L]
c
2
0
[
©
5
<
3
Z




	N-C-36/97 Geochemische und mineralogische Daten als Basis einer Stanortcharakterisierung für den Weinbau-Retz
	Inhalt
	1. Ziele
	2. Datenlage
	3. Indikatorfunktionen einzelner Datensätze
	4. Verknüpfung mit Dreieckdarstellung nach SITTLER 1996
	5. Ansätze zur Erweiterung der Standortbewertung nach MEYER 1989
	6. Ausblick
	7. Unterlagen
	Blg.1. Lage der Probepunkte
	Blg.2. Graphische Darstellung der Ergebnisse mineralogischer Untersuchungen
	Blg. 3. Graphische Darstellung der Ergebnisse geochemischer Analityk
	Blg.4. Flächenbezug der Hauptmineralverteilung und ausgewählter Spurenelemente

